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Sie sind langjähriges Mitglied
der Fast-Forward-Jury und seit

einigen Jahren deren Vorsitzende.
Wird das zur Routine?
MARTHA MÜHLBURGER: Nein,
weil wir jedes Jahr neue Projek-
te sehen. Dahinter stehen ande-
reAkteure, andereThemenund
andere Unternehmen. Aber es
sind jedes Mal spannende Ge-
schichten, insofern kann es
nicht zur Routine werden.
Ist es schwierig, eine Auswahl

zu treffen? Lässt sich das objekti-
vieren?
Jein. Wir schauen mit einer ge-

wissen Routine auf die Pro-
jekte und es gibt Krite-
rien im Hintergrund,
nach denen das Indus-
triewissenschaftliche In-
stitut vorauswählt. Es
geht immer um Innovati-
on, Produktmarkt, Leis-
tung des Unternehmens.

Insofern ist eine Objektivi-
tät drinnen. Es ist
eine sehr große
Jury, daher flie-
ßen unter-
schiedliche
Sichtwei-
sen hi-

nein. Das ist sehr gut, denn da-
durch rückt die Einzelmeinung
in den Hintergrund.
Bitte gewähren Sie uns einen

Blick in die Werkstatt der Jury.
Zuerst wird jedes Projekt vor-
gestellt, dann kann man Fragen
stellen. In der Breite der Jury
gibt es immer welche, die etwas
über das Projekt und dasUnter-
nehmen wissen. Dann vergibt
jedes Jurymitglied Punkte, die
werden summiert und am Ende
des Tages kommt eineWertung
heraus.
Hat IhreWertung als Juryvorsit-

zendemehr Gewicht?
Sie hat gleich viel Gewicht wie
jene der anderen Jurymitglie-
der. Nur bei einem Gleichstand
hätte der Vorsitz eine Handha-
be, aber das ist nie der Fall. In
der Praxis ist es so, dass wir bei
einer sehr knappen Entschei-
dung das Projekt noch einmal
diskutieren.
Ist es immer eine Kopfentschei-

dung? Oder spielen auch Emotio-
nen und Sympathien eine Rolle?
Sympathien würde ich nicht sa-
gen. Hinter den Projekten ste-
henGeschichten. Es freut einen,
wenn jemand weit gekommen
ist. Ist ein Jurymitglied vom
Fach, schaut es vielleicht emo-
tionaler auf ein Projekt. Aber
deswegen ist die Breite der
Jury aus meiner Sicht so gut.

Hannes Gaisch-Faustmann

INTERVIEW

„Immer Freude
über den Erfolg“

Martha Mühlburger, Chef-Jurorin
des Fast Forward Awards, erklärt,
wie die Sieger ermittelt werden.

Martha
Mühlburger
istVizerektorin
der Montan-
Uni Leoben
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Gewinnserie. In einempositiven internationalen
Börsenklima setzte auch derWiener Leitindex
den Aufwärtsschub fort. Mit plus 0,25 Prozent
verbuchte der ATX den 6. Gewinntag in Folge.

WERTPAPIERBÖRSE

AUFSTEIGER ABSTEIGER
AT&S +4,84%
FACC +4,25%
Frequentis +2,31%
Rosenbauer +2,01%
Andritz AG +1,66%
Erste Group +1,54%
Kapsch Traffic. +1,50%
Warimpex +1,45%
Zumtobel +1,43%
Lenzing +1,32%

Do & Co - 1,40%
Polytec - 1,27%
OMV - 1,25%
S Immo - 1,23%
Porr - 0,98%
Strabag - 0,84%
Raiffeisen Bank - 0,83%
Schoeller-Bleckm. - 0,82%
Immofinanz - 0,63%
Flughafen Wien - 0,52%

sonstige Aktien/Auslandsbörsen
Aktuell ZuletztHöchst Tief

- Athos Immobilien 44,2 44,8 44,8 39,8
=Atrium Europ. 3,67 3,67 3,94 3,1
=BKS St 15,7 15,7 17,8 15,7
+BKS Vz 13,8 13,6 17,5 13,4
- Cleen Energy 2 2,5 3,3 2
+Frauenthal Hold. 19,8 19,6 25,2 19,6
=Gurktaler St. 9,55 9,55 9,9 8,05
+Gurktaler Vz. 9,55 9,5 9,6 7,85
- HTI 0,21 0,28 0,78 0,21
=KTM Industries 50,5 50,5 70 47
- Linz Textil 288 290 338 256
- Manner 99 100 100 62
=Oberbank Stämme 95,4 95,4 95,4 88,8
=Oberbank Vzg. 92,5 92,5 93 82,5
+RHI Magnesita 48,5 48 58,15 36,42
+Sanochemia 1,88 1,77 1,96 1,09
+Staatsdruckerei 19,9 18,1 19,9 17
+startup300 5,3 5,2 9,45 5,1
=SW Umwelt 22,8 22,8 22,8 8,55
+ams 45,93 42,85 71,86 18,03
+Infineon 17,99 17,45 21,62 13,42
Aktien-Indices

Aktuell Zuletzt
ATX 3000,21 2992,81
DAX 12359,07 12268,71
DJ Euro-Stoxx 50 3516,82 3498,99
Dow Jones-New York 26990,3 26909,43
Nasdaq-New York 8151,58 8084,16
Nikkei-Tokio 21597,76 21392,1
Zinsen

Aktuell Zuletzt
Euribor 1 Monat - 0,455 - 0,448
Euribor 3 Monate - 0,435 - 0,433
Euribor 6 Monate - 0,414 - 0,413
Euribor 12 Monate - 0,370 - 0,360

prime market
Aktuell ZuletztHöchst Tief

=Addiko Bank 17,5 17,5 _ _
- Agrana 16,94 16,96 21 15,5
+AMAG 30,2 30 49 28,3
+Andritz AG 36,66 36,06 53,5 29,8
+AT&S 15,61 14,89 21,9 13,1
+Bawag 36 35,76 45,22 31,78
+CA Immob. Anl. 30,7 30,4 34,25 27,36
- Do & Co 84,3 85,5 91,5 59,7
+Erste Group 31,05 30,58 38,27 27,52
- EVN 15,18 15,24 18 12,1
+FACC 11,03 10,58 22 9,06
- Flughafen Wien 38 38,2 40,8 32,2
+Frequentis 17,3 16,91 18,14 15,92
- Immofinanz 24,55 24,71 25,82 19,58
+Kapsch Traffic. 33,9 33,4 37,6 26,8
+Lenzing 91,9 90,7 106,3 75,35
=Marinomed _ 96 101 75,5
+Mayr-Melnhof 107,6 106,6 121,8 105,2
- OMV 46,55 47,14 51,26 37,27
+Palfinger 25,7 25,55 30,75 20,65
- Polytec 8,56 8,67 12,32 8,01
- Porr 20,3 20,5 27,75 17,2
=Post AG 32,8 32,8 38,75 29,05
- Raiffeisen Bank 21,41 21,59 27,19 18,1
+Rosenbauer 40,7 39,9 51,4 31,8
- Schoeller-Bleckm. 60,8 61,3 98,75 53
+Semperit 13,06 12,92 15,86 9,9
- S Immo 20 20,25 20,8 13,92
- Strabag 29,55 29,8 35,7 25,3
- Telekom Austria 6,57 6,6 7,47 5,9
+Uniqa 8,4 8,35 9,58 7,69
- UBM 41,4 41,6 42,5 33
+Valneva 3,09 3,06 3,9 2,82
- Verbund Kat. A 51,25 51,45 55,95 34,5
- Vienna Ins. Group 23,7 23,75 25,42 19,86
+voestalpine 23,04 22,87 40,3 19,02
+Warimpex 1,4 1,38 1,44 0,99
+Wienerberger 21,8 21,64 23,36 17,4
+Zumtobel 7,11 7,01 9,2 5,75

Valutenkurse
Kunde zahlt erhält

US-Dollar 1,119 1,083
Kanadische Dollar 1,4795 1,4145
Australische Dollar 1,651 1,555
Neuseeländische Dollar 1,87 1,56
Pfund Sterling 0,9025 0,8795
Schweizer Franken 1,127 1,061
Schwedische Kronen 10,8215 10,4925
Russische Rubel 77 67
Japanische Yen 121,05 116,15
Ungarische Forint 336,9 326,9
Kroatische Kuna 7,595 7,195
Tschech. Kronen 27,25 24,55
Türkische Lira 6,856 5,856

Münzen, Gold, Preise
Kunde zahlt erhält

Philharmoniker 1 Unze 1391 1361
Philharm. 1 Unze Silber 18,75 16,25
Golddukaten, einfach 155 147

aktuell zuletzt
Juli-Index (00/96) 142,6 150

AktuelleWirtschaftsnachrichten zumTag
inunsererKleine-Zeitung-Appundunter
kleinezeitung.at/wirtschaft
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Ein starkes Zeichen
aus den Regionen
Der Erfindergeist aus den steirischen Regionen prägte das
Finale des Fast Forward Awards in der Helmut-List-Halle.

rum, wie stark eine Region vom
eingereichten Projekt profitiert
und wie viel regionale Wert-
schöpfung generiert wird. In
diesem Segment setzte sich
schließlich Octogon aus Leoben
durch.
Christoph Ludwig, Chef der

Wirtschaftsförderung SFG,
strich die inhaltlicheVielfalt der
Projekte hervor. „Der Fast For-
wardAward ist ein echterHöhe-
punkt im Wirtschaftsjahr. Er
bündelt IdeenreichtumundMut
der steirischen Unternehmen.“
Der Abend „gibt der Innovation
ein lebendiges Gesicht, Kreati-
vität und Erfindergeist liegen in
der steirischen DNA“, betonte
auch Wirtschaftslandesrätin
Barbara Eibinger-Miedl die
hohe steirische Quote bei For-
schung und Entwicklung. Die
Siegerprojekte sind in weiterer
Folge übrigens imFinale umden
Staatspreis Innovation.

Spannung (fast) bis zur letz-
ten Minute herrscht jedes
Jahr am Tag der Verleihung

der Fast Forward Awards, der
Wirtschaftspreise des Landes
Steiermark. Denn erst drei Stun-
den vor Beginn der Veranstal-
tung tritt die Jury zur finalen
Entscheidung zusammen. Jene
Projekte, die unter den rund 100
Einreichungen so weit gekom-
men sind, hatten davor mehrere
Hürden zu nehmen, etwa die
Vorauswahl durch das Indus-
triewissenschaftliche Institut.
Die 23. Auflage der Gala der

besten Ideen aus der Steiermark
gestern inderList-Halle punkte-
te damit, dass unter den 15 Fina-
listen in fünf Kategorien alle Re-
gionen vertreten waren.
Dazu passte, dass der Sonder-

preis – der Sieger dieser Katego-
rie wurde durch ein Publikums-
voting ermittelt – die Regionali-
tät im Fokus hatte. Es ging da-

Kleinstunternehmen. Ease-
Link, Graz. Nominiert auch:
Dr. Wagner Lebensmittel Analy-
tik, Lebring, und InveniumData
Insights, Graz.
Kleinunternehmen. Scotty
Group Austria, Raaba. Nomi-
niert: AutForce, Lebring, sowie
Terra-Mix, Wettmannstätten.
Mittlere Unternehmen. PJ
Monitoring, Graz. Nominiert:
Mapillary, Graz, sowie Steady
Sense, Seiersberg.
Großunternehmen. AT&S,
Leoben. Nominiert: ams AG,
Premstätten, sowie Logicdata,
Deutschlandsberg.
Forschung. Large Engine Com-
petence Center, Graz. Nomi-
niert: JoanneumResearch und
Materials Center Leoben.
Sonderpreis. Octogon, Leoben.
Nominiert: BoomSoftware, Leib-
nitz und Evon, St. Ruprecht/R.

Die Gewinner

Fotogalerie
aller Sieger
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Förderexperten
an Bord holen
Was ist das Besondere an der
Firmenkundenberatung bei
Raiffeisen?
RAINER STELZER: Unser Al-
leinstellungsmerkmal ist die re-
gionale Stärke jeder Raiffeisen-
bank, kombiniertmitdemFach-
wissen der Raiffeisen-Landes-
bank Steiermark. Die Berater
vor Ort kennen den Markt und
begleiten die Entscheidungen
ihrer Kunden perfekt, je nach
Anforderung können Spezia-
listen zur dualen Beratung hin-
zugezogen werden.

Wo findet die duale Bera-
tung Anwendung?
Beispielsweise in der Förder-
beratung. Wir stellen sicher,
dass Unternehmen keine För-
dermittel liegen lassen. Unsere
Spezialisten geben Orientie-
rung in der umfangreichenFör-
derlandschaft auf Landes-,
Bundes- und EU-Ebene, ken-
nen die Ansprechpartner, ent-
werfen Produkt- und Förder-
bündel und unterstützen vom
Antrag bis zur Abrechnung.

Was raten Sie steirischen
Unternehmen?
Holen Sie sich einen Förderex-
perten an Bord. Auch beim
Suchen und Finden zukünfti-
ger Geschäftsmodelle können
sich dadurch neue Blickwinkel
eröffnen.

VDir.
Mag. Rainer
Stelzer, MBA
Raiffeisen-
Landesbank
Steiermark

HOFFMANN

www.raiffeisen.at/steiermark

#erfolgswege
Ihr Unternehmen.

Ihr Mut. Ihre Ideen. Ihre Bank.


